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Die Friedensverhandlungen in Breſt Litowsk
an Breſt Litowsl

Wien 22 Dezember Das erſte Zuſammentreffen
des Grafen Czernin mit den Delegierten in Breſt
Litowsk fand beim Abendeſſen im Oberkommando Oſt
ſtatt Es trug einen durchaus freundſchaftlichen Charak

ter Die formellen Verhandlungen werden
erſt Anfang nächſter Woche beginnen da die
Vertreter Deutſchlands Bulgariens und der Türkei erſt
worgen eintreffen Jn dieſen Tagen begibt ſich eine ge

wmiſchte Kommiſſion von Vertretern ver
ſchiedener deutſcher Behörden nach

Petersburg zwecks Wiederherſtellung der kulturellen
und wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den vertrag
ſchließenden Ländern Lok Anz

Die Vundesratsbevollmüchtigten beim
Reichskanzler

Berlin Dezember Wie die Voſſ Ztg er
fährt haben die Beſprechungen der ſtimmführen
den Bepollmächtigten zum Bundesrat
beim Reichskanzler welche den jetzt beginnenden
Friedensver handlungen gelten geſtern mittag
ſtattgefunden Auch die Bundesratsmitglieder waren
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genau wie die Fraktionsführer des Reichstages von den

Mitteilungen des Kanzler befriedigt
Polniſche Wünſche

Von unſerer Berliner Redaktion
22 Dezember Der polniſche Miniſter

präſident Dr v Kucharzewski iſt von dem Leiter
der Abteilung für politiſche Angelegenheiten dem
Grafen Roſt rowski begleitet in Berlin eingetroffen
Er war ſchon vor einiger Zeit nach Berlin vom Reichs
kanzler eingeladen worden der Beſuch hatte ſich aber
etwas verzögert Die Polen haben bekanntlich die Ab
ſicht ſich an den Frieden sver handlungen der

Berlin

Die ruſſiſch ukrainiſchen Wir
die Lage in Rußlund

Rotterdam 22 Dezember Bei den Peters
burger Schnapsunruhen vor 2 Wochen wurde
auch der Weinkeller des engliſchen Botſchafters ge
plündert Daily Mail meldet aus Petersburg daß
die Vorbereitungen für den Feldzug gegen die
RNkraine fortdauern Das Gonvernement Kiew
liefert keine Lebensmittel mehr nach Petersburg

bekommen aber die Oberhand und machen Anſtrengungen

Kiew einzuſchließen B Z3
Gegen die Ulruine

Rotterdam 22 Dezember Jnfolge der heraus
fordernden Antwort die der in Petersburg wei
lende Generalſtab der Ukraine auf das mari
maliſtiſche Ultimatum erteilte wurde dts Gebäude des
urkrainiſchen Generalſtabes am Freitag in aller Frühe
durch Mannſchaften der Regierung um zingelt Die
Mannſchaften nahmen vier Offiziere gefangen BeiOdeſſa wird beſetzt gehalten Die Gefechte bei

Bjelgorod dauern fort Die Bolſchewiki

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartter 22 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Weſtrooſebeke ſowie bei Quéant und Moeuvres

vorübergehend erhöhte Artillerietätigkeit Jn kleineren
Vorfeldkämpfen wurden Gefangene gemacht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einzelnen Abſchnitten längs der Ailette in der

Champagne und auf dem öſtlichen Maasufer lebte das
Artillerie und Minenfeler in den Abendſtunden auf

Heeresgruppe Herzog Albrecht

Ein Erkundungsvorſtoß nordöſtlich von Thann führte
zur Gefangennahme einer größeren Anzahl Franzoſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen zwiſchen Wardar und Doiran See

und in der Struma Ebene verſtärkte ſich zeitweilig das
Artilleriefener

Jtalie niſche Front
Am Nachmittage griff der Jtaliener den Monte

Aſolono und die weſtlich davon gelegenen Höhen vergeb
lich an Auch am Abend erneut durchgeführte feindliche
Angriffe ſcheiterten

Die Fenertätigkeit blieb zwiſchen Brenta und Piabe
rege

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfi
der amtliche terreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Dezember Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Feindliche Angriffe gegen den Monte Aſolone und

die weſtlich anſchließenden Höhen ſcheiterten
Der Chef des Generalſtabes

Steuervorlagen der zZukunft

Berlin 22 Dezember Nach dem vBerliner
Lokalanzeiger ſteht feſt daß der Reichstag beim Wieder
zuſammentritt im Jannar zunächſt keine neuen
Stenervorlagen vorfinden wird Ob ſolche im
übrigen im bevorſtehenden Tagungsabſchnitt zugehen
werden darüber ſoll erſt im Februar entſchieden werden
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den anderen Mitgliedern des ukrainiſchen Generalſtabes

wurde eine Durchſuchung vanſtaltet weil ſie an der Ve
teiligung an den revolutionären Umtrieben verdächtig
waren oſk Anz
Die ſibiriſchen Arbeiter und Soldatenräte

Baſel Dezember Der PepPtersburger Tele
graphenagentur zufolge hat in Jrkutsk ein Kongreß
der Arbeiter und Soldatenräte ganz
Sibiriens ſtattgefunden wobei beſchloſſen wurde
die ganze Macht in die Hände der Arbeiter und Sol
datenräte zu legen

99

Die ſozialiſtiſchen Revolutionäre
verließen unter Proteſt die Verſammlung Am der Spitze

wie die Ausſichten für einen allgemeinen Frieden ſein
werden Man wird ſich zu dieſer Zeit ſchon ſchlüſſig
machen können ob man es vorziehen ſoll anſtatt ein
zelner Steuervorlagen dem Reichstage gleich die große
Reichsfinanzreform zugehen zu laſſen die nach
Friedensſchluß die finanziellen Bedürfniſſe des Reiches
einheitlich zu decken beſtimmt ſein wird

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz

Köln 22 Dezember Die Kölniſche Ztg meldet
Geſtern lag die Grappa Stellung im ſchweren
Feuer Die verbündeten Angreifer nahmen ſeit a ch t

Tag en täglich ein italieniſches Bataillon
gefangen
Berg Aſolano zerſchellte und die Jtaliener flüchteten
worauf die öſterreichiſch ungariſchen Truppen den Aſo
lano brückenkopfartig erweiterten B

Ergebnis der 7 Kriegsanleihe

W T Berlin 22 Dezember Das Er
gebnis der ſiebenten Krieg sanleihe ſtellt
nunmehr endgültig auf 12 625 660 200 Mark Hiermit
iſt die bei der erſten Meldung ausgeſprochene Er
wartung daß das Endergebnis 12 Milliarden er
reichen dürfte noch um ein Beträchtliches übertroffen
worden

deutſch mexikaniſche Freundſchaſt

Bern Dezember Die cmerikaniſche Preſſe er
ging ſich um die Mitte des November in förmlichen
Auslaſſungen gegen Mexiko weil Beamte und hohe
Offiziere Mexikos gemeinſchaftlich mit den Spitzen der
deutſchen Kolonien die Siege der deutſcheöſterreichiſchen
Offenſive gegen Jtalien feierten Aus dieſem Anlaß
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fanden offizielle Feſtlichkeiten in der mexikaniſchen
Htuptſtadt und in anderen Städten des Landes ſtatt
Wie der Temps erfährt verfolgt Waſhington mit
Beunruhigung die auf die Verführung Mexikos zielen
lenden Bemühungen zur Gründung eines Bündniſſes der
neutral gebliebenen Staaten Lateiniſch Amerikas Es
iſt unzweifelhaft daß dieſer Bündnisplan ſeine Spitze
gegen die Vereinigten Staaten richtet Voſſ Ztg

Der deutſche Unterhändler

Die Voſſiſche Ztg ſchreibt Caillaux erwähnte
einen ungariſchen Journaliſten Lipher den er vor
dem Kriege perſönlich kannte Dieſer Licpher ſetzte ſich
mit Caillaux in Verbindung er wollte ihm angeblich die

t 2 dem itſch u Tyvioh naähbedinoungen mitteilen Es handelt

Der improviſierte Gegenangraff auf den

ſich nach Ablauf der Feldzeichnungsfriſten 20 Novbr

ſich hier vermutlich um einen Journaliſten namens Lip
ſcher der ungariſcher Abſtammung iſt und angeblich als
Journaliſt jahrelang in Paris gelebt hat Er iſt eine
ziemlich dunkle Exiſtenz Er wollte wiederholt größere
Finanzprojekte mit der ungariſchen Regierung anbahnen

Aus der italieniſchen Kummer

Zentralmächte mit Rußland zu beteiligen um ihre An
ſichten und Wünſche zum Ausdruck zu bringen Die
Polen werden allerdings eine offizielle Vertretung
bei den Verhandlungen nicht erlangen können da
eine direkte Teilnahme an den Verhandlungen nur
den kriegführenden Mächten zuſteht und der
Friede nur zwiſchen dieſen geſchloſſen werden kann
Allerdings wird es wohl den Polen ermöglicht werden
eine ihnen angemeſſene Form zu ſchaffen damit ſie
ihre Wünſche und Vorſchläge auf der Friedens konferenz
in BreſtLitowsk oder in einem etwaigen anderen Orte
zum Ausdruck bringen können

4

der in Tomsk tonſtitutionierten ſibiriſchen Regie
rung ſteht der 83jährige Forſcher Potanin Die
ſibiriſche Regierung beſchloß die Regierung der Volks
kommiſſäre weder anzuerkennen aoch mit ihr in irgend
welche Unterhandlungen zu treten Lenin ernannte
ſeinen Mitarbeiter Murajew zum Statthalter von
Sibirien Kerenski ſoll ſo wird weiter gemeldet
plötzlich in der Umgebung von Petersburg an der
Spitze von mehreren tauſend wieder auf
getaucht ſein die maximaliſtiſche Regierung hat Trup
pen gegen ihn geſchickt B Z

Soldaten

kriegsmüde ſeien Er ſtellte daher die Frage ob der
Vierwerband des Sieges ſicher und bereit ſei in ſeinen
Kriegszielen auf jeden Jmperialismus zu verzichten

Skandinaviſche Friedenskundgebungen

Chriſtianiga 22 Dezember Von norwegiſcher
Seite werden Maſſendemonſt rationen für den
Frieden in ganz Skandinavien eingeleitet

p Rom 22 Dezember Eigene Drahtmeldung
Jn der Kammerſitzung vom Freitag wurde von

eingebracht in der die Regierung angewieſen wird
an die verbündeten ſowie an die feindlichen und neu
tralen Mächte einen allgemeinen Vorſchlag zu
Frieden und für die Neuordnung der internationalen
Völker gemeinſchaft zu richten Ferner wird die
niſche Regierung angewieſen die Zenſur über alle nicht
die militäriſchen Operationen betreffenden Nachrichten
aufzuheben Jn der Begründung ſeiner Anklage be
zeichnet Morgari die Verdächtigung der ſozialiſtiſchen
Partei als höchſt ungerecht da die Partei immer auch
vor dem Kriege gegen den Jmperialismus aufgetreten

ſei während die Bourgeoiſie früher für die Hebung des
Volkes nichts übrig hatte wende ſie jetzt Milliarden um
Milliarden für die Fortſetzung des Krieges auf Bei
der Abrechnung würden einmal jene Männer die den
Krieg herbeigeführt als gemeingefährliche Geiſteskranke
betrachtet werden Dieſe Worte wurden von der Rechten
mit Lärm quittiert worauf die übliche Beſchimpfung
zwiſchen rechts und links einſetzte Orlando griff ein
und ermahnte das Parlament eindringlich bei der ernſten
Lage die Grenzen des parlamentariſchen Anſtandes nicht

zu überſchreiten Obwohl ich anderer Meinung bin,
ſagte er kann ich den Standpunkt des allgemeinen
Friedens achten Man begreift aber nicht daß ein
ſolcher Friede jetzt nur die Zerſtückel ung
unſeres Landes bedeuten würde
führungen eines venetianiſchen Abgeordneten entſtand
neuerdings ein ſo großer Tumult daß die Sitzung unter
brochen werden mußte Nach Wiederaufnahme der
Sitzung führte Morgari die jetzige militäriſche Lage

MiJtaliens auf die Erſchöpfung der Widerſtandskraft und
auf die unter den daten verbreitete Ueberzeugung
zurück die Regierung wolle keinen Frieden

Der Sozialiſt erkannte die Ehrlichkeit und die diploma
tiſchen Fähigkeiten Sonninos an meinte jed ych daß
deſſen letzte Erklärung allerdings zu verſchiedenartigen
Jnterpretationen die Möglichkeit geboten hätte Durch

diplomatiſche Geheimtuerei würden die Eroberungs

abſichten verſchleiert Morgari ſchloß mit der Er
klärung auch die Zentralmächte vor Erſchövfungdaß

auſ ſten i ine re on und Stockholm vordem Sozialiſten Morgarieine Friedensmotion monſtrationen in der ganzen Weihnachtswoche fortgeſetzt

einem

italie

Jetzt liegen zuſtimmende Antworten aus Kopenhagen
Jn Dänemark werden dieſe De

werden Norwegen und Schweden werden mit dieſen De
monſtrationen Anfang nächſten Monats beginnen

Franzöfiſcher Handelsausfall

Genf 22 Dezember Eigenes Telegramm
Der letzte Handelsbericht im Journal des Débats ver
zeichnet einen Ausfall von zwei Fünftel der
franzöſiſchen Geſamteinfuhr

Teilweiſe Demobiliſation in Portugal

Baſel 22 Dezember Daily News berichten
aus Liſſabon Der Kriegszuſtand in Portngal iſt auf
gehoben Die noch im Lande befindlichen einberufenen

Nach den Aus

Reſerve Jahrgänge werden nach und nach entlaſſen
Voſſ Zta

Fapan und Rußland

KAirich Dezember Die Schweizeriſche Preſſe
Jnformation meldet Der japaniſche Botſchafter in
Petersburg habe erklärt die japaniſche Regierung werde

bei Schädigung japaniſchen Kapitals in Rußland Ge
bietsentſchädigung beanſpruchen Lok Anz

Die Haltung Amerikas

Amſterdam 22 Dezember Lanſing er
klärt daß das Auswärfige Amt nichts von Deutſchlands
Abſicht wiſſe zu Weihnachten Friedensbeſprechungen zu

eröffnen Die Haltung der Vereinigten Staaten ſei u u
verändert ſie ſei noch dieſelbe in Uebereinſtimmung
mit den Bundesgenoſſen Wiederherſtellung und Wieder

gutmachung

öchweres Eiſenbahnunglück in Rordamerilg

T Amſterdam 22 Dezember Reuter meldet
aus Petersville in Kentucky Geſtern abend iſt
zwiſchen Lonisville und Sackville ein Schnellzug mit
einem Perſonenzuge zuſammengeſtoßen 67 Perſonen
ſind getötet 419 wurden verletzt
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Die Bank von England
Von Georg Buß

Der Manſion Houſe Place iſt das Herz der Londoner
City Ein halbes Dutzend der verkehrsreichſten Straßen
führen zu ihm hin einige Dutzend Omnibuslinien kreuzen

e Stationen der Untergrundbahn liegenihn und mehrer
in ſeiner Nähe
kehrs erreicht hier ſeinen
Großartigkeit ſogar dasdes Newyorker Froodway Es iſt gut daß Fußgänger
den Platz auf unterirdiſchen Gängen queren können
denn wer nicht genügende Geiſtesgegenwart beſitzt kann
oben in beſter Form gerädert werden

Trüge das tolle Getriebe und Gewimmel auf dem
Manſion Houſe Place nicht ein ſo t modernes
Gepräge ſo könnte man ſich ins alte Rom verſetzt
glauben denn die Bauten ringsum das Manſion
die Amrswohnung des Lord Mayor die Royal Ex
die Börſe
thiſchen Säulenportiken und ſkulptierten Giebeln und
von dem letztgenanten Bau grüßt ſogar eine Nachahmung
des zu Tivoli bei Rom im letzten
erbauten Rundtempels der Veſta herab

Das Heim der Bank von Enaland iſt ein freiſtehender

öhepunkt und übertrifft a
indelerregende Getümm

rieſiger Kaſten von mehr als 16 000 Quadratmeter Fläche
unregelmäßig in der Grundform einſtöckig außen aus
wohlweiglicher Rückſicht auf die ſtaunen werten Talente
der Londoner Einbrecher und Knacker fenſterlos innen
mit einem halben Dutzend Höfe die im Verein mit Ober
icht den Räumen die Tagesbeleuchtung ſpenden Jm

weſentlichen iſt der Bau eine Schöpfung des Sir John
Soane der in den Jahren 1788 bis 1827 Architekt der
Bank war Der mittlere Teil wurde erſt ſpäter nach
den Plänen von George Sampſon ausgeführt Seine
Eröffnung fand im Jahre 1834 ſtatt Seitdem ſind
wrientliche bauliche Veränderungen nicht mehr vor
genommen worden abgeſehen von ſolchen die zur beſſe

Aufbewahrung der Goldreſerven Banknoten ſon
ſtigen Wertpapiere und Depoſiten notwendig wurden
und bei denen mit Stahlſchienen Beton und Panger
platten nicht geſpart iſt

Die Engländer ſind reich an althergebrachten Schrul
len der Lord Mayor läßt ſich angetan mit velzbeſetztem
Scharlachmantel und goldener Amtskette bei feierlichen
Amtshandlungen ein großes Schwert vorantragen oder
an der Prachtkutſche aufſtecken der Richter ſtülpt ſich
bevor er ſeines Amtes waltet die mächtige Perücke anf
den Hirnkaſten und Türhüter und Wächter der Bank
of England rüſten ſich ehe ſie auf Poſten ziehen mit
Stab aus Dieſe Cerberuſſe der Bank nehmen ſich daher
ſehr farevaliſtiſch aus paſſen aber vorzüglich auf un
beförderg jeden der in der Bank nichts zu ſuchen hat
ſofort an die friſche Luft Des Nachts ſteht die Bank
auch unter militäriſcher Bewachung Der Dienſt der
von der Garniſon des Tower geſtellten Soldaten iſt nicht
anſtrengend und wird zudem dadurch verſiüßt daß di
Bank jedem Gemeinen für die Nacht einen Schilling
jedam Korporal anderthalb und jedem Sergeanten ſogar
zweiundeinhalb Schilling zahlt Vor Ausbruch des Krie

Pe

ges beſtand die Wache aus fünfunddreißig Mann ein
ſchließlich Tromtnlerjungen und Offizier jetzt dürfte ſie

Anbetracht unſerer erfolgreichen Luftangriffe ſtark
vernehrt ſein um bei einer Panik die aufgeſtapelten
Reichtümer vor kühnen Räubern an denen ja in London
kein Mangel iſt zu ſchützen

aß ſchon wiederholt Raubanfälle gegen die Bank
lant wurden iſt erwieſen Den gefährlichſten An

ſturm beſtand ſie im Jahre 1780 unter der Regierung
Ge II als die Gordonſchen Händel losbrachen
Der Pöbel ſtürmte die Gefängniſſe befreite die Gefange
wen zündete zahlreiche Häuſer an und gab ſich mit Wohl
gefallen dem Plündern hin Erſt durch ſchonungsloſes
Einſchreiten gegen die Empörerx zu Hunderten nie
dergemacht wurden konnte die Rahe wiederhergeſtellt
werden So kritiſch war damals die Lage der Bank daß
zu ihrem Schutz ſogar ein ſtarkes Aufgebot von Ar
tillerte herbeigezogen werden mußte Raffinierter ſind
verſchiedene Einbrucheverſuche gewerbstnäßiger Spitz
buben geweſen unter ihnen einer der durch das Ober
icht des Daches geplant war Sattſam bekannt iſt auch
daß vor Jahrzehnten ein biederer Kanalräumer den
Direktoren der Bank zu deren grenßenloſem Erſtaunen
bewies daß trotz aller getroffenen Sicherheitsmaßregeln
in das eigentliche Sanktuarium das zum Aufbewahren
der Goldbarren dienende Gewölbe leicht einzudringen
ei und zwar unter Benutzung eines unter dem Ge

wölhe hbinſtreichenden Kanals von deſſen Vorbanbenſein
die Herren keine Ahnung hatten Wäre der Mann nicht
chrlich geweſen hätte er ungehindert Millionen fort
ſchleppen können

Wieviol von ihrem Goldbeſtande die Bank von Eng
in ihrem Heim in der Londoner City untergebracht hat
däßt ſich zurzeit nicht ſagen Vor dem Kriege wurde an
genommen daß es eine Summe von mindeſtens zwanzig
Millionen Pfund Sterling oder 400 Millionen Mark
ſei Ein Teil davon beſteht in Golodbarren die im ſogen
Bullion Office aufbewahrt werden Gemünzt wird in
dem an der Oſtſeite des Tower Hügels erbeuten Müngz
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amte und zwar wurden vor Beginn des Krieges jähr
lich an Golbmünzen im Durchſchnitt achteinhalb Millio
nen Sovereigns und annährend vier Millionen Half
Sovereigns geprägt Es verſteht ſich von ſalbſt daß die
Bank nur vollwichtige Goldmünzen ausgibt hingegen
folche die ſich in Verkehr abgenutzt haben oder gar be
ſchnitten ſinb einbehält Das Prüfen beſorgt mit großer
Geſchwindigkeit eine im
Maſchine Sie läßt die vollwichtigen Stücke im einen
b eſtinrmten Kaſten gleiten und die winderwertigen in
einen andern Neben Weihging Office und Bullion
Office beſteht noch eine
Office genannt wo die Banknoten zu fünf bis tauſend
Pfund Sterling gebruckt werden

die falſche Banknote
Von Dr Albert Korn

Nachdruck verboten

Es ift merkwürdig wie ſchnell ſich das Publikum an
die Alleinherrſchaft des Papiergeldes gewöhnt hat Früher
wurde jede Banknote mit Mißtrauen betrachtet und erſt
nach allen Seiten gedreht um die Echtheit zu prüfen
Heute wird ſie faſt unbeſehen eingeſteckt faſt niemand

Dieſe ſind freilich auch
ages nicht mehr ſo einfach wie früher zu be

denkt m
heutigen
werkſtelligen Je weiter die Reproduktionstechnik vor
ſchreitet umſo höhere Anſprüche werden an die Bank
noten geſtellt gerade um die Herſtellung von Fälſchungen

r an Fälſchungen

zu verhindern Es werden meiſt mehrere Druckprogeſſe
hintereinander vorgenommen deren jeder ſeine beſonde
ren Eigenheiten und Schwierigkeiten hat und die alle
den Zweck verfolgen dem Kenner die Feſtſtellung der
Echtheit zweifelsfrei zu geſtatten und dem Fälſcher die
Arbeit ſo ſchwierig zu machen daß er nur minderwertige
Erzeugniſſe herzuſtellen vermag die ſich von den echten
merklich unterſcheiden Jmmerhin ſeit die Banknote
exiſtiert tobt ein erbitterter Kampf zwiſchen Fälſchern
und Behörden Jeder Fortſchritt in der Drucktechnik
gibt den Fälſchern neue Möglichkeiten und zwingt die
Behörden die Herſtellung der Noten verwidelter und

ieriger zu geſtalten Die Farbenphotographie hatc
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man ſagen beunruhigend entwickelt

Geſchicklichkeit der Kupferſtecher und die
ihrer Hilfsmittel jetzt leicht fertigz die Behörden finden immer wieder neue

ſchern das zu machen
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rücklaufenden Banknoten werden mögen ſie auch nur

vom Standpunkt der Papiergeldfabrikation muß ni
Auch mit den

Waſſerzeichen den Verwickelungen einer abſichtlich viel Banknoten von jeher beſonders groß geweſen
verſchnörkelten krauſen Zeichnung wird die wachſende

Entwickelung ſchwarz auf grünem Grund gedruckt war
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einen Tag im Verkehr geweſen ſein beſtimmungs
gemäßig einbehalten und nach einer Friſt von fünf
Jahren verbrannt Was da an Noten die innerhalb
eines ſolchen Quinquenniums bezahlt wurden in den
gefräßigen Ofen wandert und in Rauch aufgeht beſaß
einen Wert von 17 18 000 Millionen Pfund Sterling
oder 34 38 Milliarden Mark

Die Bank von England begann ihre Geſchäfte mit
verhältnimäßig beſcheidenen Milteln Als ſie im Jahr
1694 nach dem Plan des ſcharfſinnigen Schotten William
Patterſon begründet wurde betrug ihr Kapital nur
24 Millionen Mark Sie überließ dieſe Summe der
Regierung als Darlehen geggg das Recht zum gleichen
Betrage Noten guszugeben Wermit wurde ſie die erſte

hundert Jahren erhöhte ſich ihr Kapital auf annähernd
15 Millionen Pfund Sterling oder 300 Millionen M
eine Summe die wiederum als Darlehen an den Staat

floß JZehn Jahre ſpäter im Jahre 1826 gab ſie keine
Note unter 5 Pfurd ober 100 Mark aus Domals be
gann ſie auch das Land mit einem Netz von Filialen zu
überſpinnen Allerdings mußte ſie eimwilligen daß
auch andere Aktienbanken das Recht zur Ausgabe von
Noten erhielten eine bittere Pille die nur dadurch

etwas gemildert wurbe daß jene Aktienbanken ihren
Sitz weder in London noch in einem Umkreiſe von 65Meilen von London haben durften Jmmerhin war es

ein empfindlicher Schlag der jedoch im Jahre 1833 da
durch ansgeglichen wurde daß der Staat ihre Noten als
gefetzliches Zahlungsmittel anerkannte Das war ein
1 der die Stellung der Bank noch weſentlich er

höhte

Es würde zu weit führen auf die Ent
wickelung des Jnſtituts näher einzugehe

fernere

Notenbank der Welt denn disher waren Noten als
Zahlungsmittel noch nirgendwo eingeführt worden
Jhe Geſchäftsbetrieb nahm entſprechend dem ſtändig
wachſenden Seehandel und Kolonialbeſitz Englands
chnell einen großen Umfang an Jm Laufe der Zeit
wurde ihr Kapital erweitert und vermehrt Vor

n Genug die

den Strafaäntrag gegen Cuillaux wird wie jetzt endgülti

Bank von England dient nicht allein dem Publikum
ſondern auch der Regierung ieſer inſofern als ſie
bankiermäßig deren Gehdgeſchäfte beſorgt als General
ſtaatskaſſe dient die Begebung der ſchwebenden Schuld
pertnittelt und das geſamte Staatsſchuldweſen verwaltet
Natürlich erhält a für ihre Mühewaltung eine erheb
liche finanzielle Entſchädigung Als Aktiengeſellſchaftwnterſte t ihre Verwaltung auf die der Staat angeblich

keinen Einfluß hat einem von den Aktionären gewählten
Aufſichtsrat an deſſen Spitze ein mit der Führung der
laufenden Geſchäfte betrauter Gouverneur und ein
Vizegouverneur ſtehen Das Beamtenperſonal beſtand
vor dem Kriege aus 1000 Perſonen dürfte aber
während des Krieges bedeutend vermehrt ſein zumal
ja die Bank Hauptpumpſtation unſerer Feinde geworden
iſt ein Geſchäft in das ſich allerdings Amerika in wach
ſendem Maße und ſehr erfolgreich eingemiſcht hat

Für die Bank von England kommen erſt die
ſchwierſeèn Tage wenn es an die Liquidation des
Krieges geht Deſſen ungewollter Beginn im Oſten
läßt ſie wohl mit Recht fürchten daß manche ihrer
Rechnungen nicht ſtimmen wird

u Skraſgeriht her Cailaur

p Paris 21 Dezember Eigene Drahtmeldung
Die große Ausſprache in der Kammer über
feſtzuſtehen ſcheint am Sonnabend vormittag und nach
mittag ſtattfinden Die Debatte wird ſich wahrſcheinlich
bis in die ſpäten Abendſtunden hinziehen Die Regie
rung ſoll nicht beabſichtigen in die Diskuſſion einzu
greiſen Dagegen werden außer Caillaux noch Briand
und Viviani ſprechen und für die Sozialiſten vermut
lich Renaudel und Sembat

Wie die Oeuvre von einem Mitglied des Elfer Aus
ſchuſſes erfährt wird als zuſtändiges Gericht nicht das

ensgericht ſondern der Staatsgerichtshof

J S
W

t WeSe Kgl Soheit Prinz Leopold von V

neralmajor Hoffmann Chef des Stabes
13 Kapt Horn
16 Major v Kameks

t

aern der Oberbefehlshaber
zeichnen des Waffen ſtillftandsvertrages

1 Kamenoff 2 Joffe Vorſitzender der Delegation
Konter Admiral Altvater 5 Hptm im ruſſ Generalſtab Lipsky 6 Karachan Sekreter der

Delegation 7 Oberſtltn im ruſſ Generalſtab Fokks 8er Türkei 9 Botſchafter Exz v Mérey 10 Se Kgl Hoheit Prinz Leopold v Vahern 11 Ge
12 Oberſt Geutſchew

14 Haupkmann im Generalſtah Hey
17 Rittm v Ooſenburg 18 Major v Mirbach

C
Unter

8 Frau A Biecenko Mitglied der Delegakion

8 Exz Zeki Paſcha der Bevollmächtigte

bulgar Bevollmächtigter
15 Major im Ceneralſtab Brinkmann

19 Delive Lobrowolsky

Zeit die jetzt ganz

betrieben Auf Vorſchlag

wie man damals die Staatskaſſenſcheine nannte ein
geführt
dieſe Scheine zu liefern hatte wies bereits darauf

Fälſchungen vorkommen könnten hatte ſ
nung keinen Erfolg

den Franzoſen beſetzt t ten ſiedie Herſtellung von preußiſchen Treſorſcheinen zu über
nehmen und zwar für 15 Millionen Taler

nehmen aber ſpäter hörte er daß von dieſen
ſcheinen Folſchſtücke im Verkehr gufgetaucht ſeienerinnerte ſich der Tatſache

nun feſt davon überzeugt daß die Fä
ſchen Treſorſcheine gleichfalls auf Anſtiften der franzöſi
ſchen Machthaber erfolgt ſeien vor allem zu dem Zweck
das preußiſche Papiergeld in Verruf zu bringen und

Man ſieht
alſo daß die Valutaverſchlechterung als Kriegsmittel

Fälſchung von
1848 er

die
Mit der Er

den preußiſchen Staat dadurch zu ſchädigen

cht ganz neuen Datums iſt
Jm übrigen ſind die Franzoſen in der

ſchien in Frankreich die erſte Hundertfrankennote

ſchwarzen Druckes ein Kinderſpiel und die falſchen N
waren bald zahlreicher als die echten 1868 wurden ne
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Ein gewiſſer Gubitz der die Entwürfe für
hin

daß bei der einfachen Art der Herſtellung ſehr leicht
e aber mit ſeiner

Als etwas ſpäter Berlin von
wurde forderten ſie Gubitz guf

Dieſen Be
trag habe Preußen ſo hieß es unrechtmäßig den Staats
kaſſen entnommen und er müſſe nun auf dieſe Weiſe
erſetzt werden Gubitz weigerte ſich dieſe Arbeit zu über

Treſor
Er

daß Napoleon ſchon früher
engliſche Banknoten hatte fälſchen laſſen und er war

lſchungen der preußi

Eine intereſſante Erinnerung aus der napoleoniſchen
beſonders zeitgemäß iſt zeigt uns Photographie widerſtand

wie die Franzoſen mit Hilfe von Banknotenfälſchungen Umlauf einer beträchtlichen Anzahl von falſchen Hundert
die Verſchlechterung der Valuta des geaneriſchen Staates frankſcheinen die B iel i

des Freiherrn vom Stein
wurden im Februar 1806 in Pxeußen die Treſorſcheine

Banknoten ausgegeben in einer blauen Färbung die der
Aber 1888 überzeugte der

ehörden mit unliebſamer Sicherheit
daß den Fälſchern die Photographie trotz der blauen
Färbung gelungen war Die Ban
anlaßte ſofort die Herſtellung eines roſafarbenen
Grundes für die Banknoten aber der roſafarbene Grund
widerſtand der Geſchicklichkeit der Fälſcher ebenſowenig
wie der blaue

Jn der Geſchichte des Kampfes den die Bank von
Frankreich mit den Fälſchern auszufechten hatte tauchen
die ſeltſamſten Verbrechergeſtalten auf So jener
Giraud de Gatebrurſe der die Bank von Frankreich
durch ganze acht Jahre hindurch mit glänzend nach
gemachten Hundertfrantſcheinen betrog Mit neckiſcher
Jronie war ein kleines ſchwarzes Fleckchen gerade in
der Umrohmung angebracht die den Artikel des Straf
geſetzbuches enthält der die Fälſchung von Banknoten
unter Strafe ſtellt Sonſt war alles täuſchend gelungen
Girauds Geſchäft blühte er lebte wie ein Fürſt hatte
ein prächtiges Haus in Paris und ein Schloß in Saint
longe zwölf Lakaien zehn Pferde in ſeinem Stall und
die prächtigſte Meute n Aber einesvon Jaodhunden
ſchönen Tages ſtand er vor Gericht und die in ſeinem
Schloſſe gefundenen falſchen Scheine waren ſeine An
kläger

Einen beſonders komplizierten und vriginellen ſeit
dem aber ſchon mehrfach nachgeghmien Trick wendete
der berüchtigte Fälſcher Leonidas Coidas an Er ent
fernte aus zwanzig neuen Banknoten mit dem Raſier
meſſer je ein Stückchen und verfertigte aus dieſen Bruch
ſtücken einen einundzwanzigſten Schein der obwohl er
ons zwanzig echten Teilen beſtand dennoch gefälſcht war

eren Noten fehlte ſo wenig daß fie
wieder brauchbar gemacht werden

zwanzig
mit geringer Mühe

von Frankreich ver

fungieren Sodann wird Sembat zum Ausſchußbericht
noch einen formellen Zuſatzantrag einbringen die Au
hebung der Jmmunität nur unter der Bedingung gutzuheißen daß Caillaux vom Ge
richtshof abgeurteilt werde Als rn für
die leidenſchaftliche Stimmung die die Affäre llaux
auslöſt wird erwähnt daß die Mitglieder des Elfer
ausſchuſſes täglich zahlreiche Drohbriefe und Karten
erhalten

Wie das Journal du Peuple ſchreibt ſoll Briand
in den Wandelgängen geſagt haben es exiſtiere eine von
der Anklage bisher nicht veröffentlichte Depeſche
Sonninos in der erklärt wird die italieniſche Re
gierung i keinen Anlaß Caillaux auszuweiſen da
für die Anſchuldigungen gegen Caillaux keine
nügenden Beweiſe vorlägen Briand ſoll dieſe Be
ſprechung ſpäter allerdings dementiert haben

Die Liga für Menſchenrechte veröffentlichte
eine Reſolution die gegen die Form der gegen Caillaux
angeſtrebte Strafverfolgung Stellung nimmt Sie be
dauert den Ton der Anklageſchrift Das ganze Ver
fahren gegen Caillaux widerſtehe der Objektivität der
Juſtiz Die Liga entrüſtet ſich auch darüber daß derBrief des Generals Dubail den Angeſchuldigten be
reits als überführt bezeichnet Die Reſolution ver
langt ſchließlich daß das Verfahren gegen Caillaux in
voller Oeffentlichkeit erfolge

Die Liberté ſchreibt Caillaux hat ſich ent
ſchloſſen dem Verlangen auf Aufhebung der parlamen
tariſchen Jmmunität bei zuſtimmen ſobald er den
wichtigſten Teil ſeiner Verteidigung angeführt habe

Franzöſiſche Kriegskredite
ep Paris 21 Dezember Eigene Drahtmeldung

Die Kammer bewilligte für das gewöhnliche Budget die
proviioriſchen Kredite für das erſte Vierteljahr 1918 de
ſich auf zwei Milligrden 85 Millionen belaufen für die
militäriſchen Ausgaben Die für die außergewöhnlichen
Ausgaben im Zivildienſt bewilligten Kredite für die
nämliche Periode belaufen ſich auf neun Milliarden
241 Millionen
Der Schiffsraumman gel in Frankreich

ep Paris 21 Dezember Eigene Drahtmeldung
Die Kommiſſion für Marine ernannte eine Unter
kommiſſivn für Schiffstonnage die überdie ſchleunige Beſchaffung von Schiffen und den Bau von
neuen Schiffen wachen ſich mit der nationalen und
internationglen Schiffsfracht befaſſen ſoll

Aufgehobener Kriegszuſtand in Portungl

s Baſel 21 Dezember Daily News melden aus
Lifſabon Der Kriegszuſtand in Portugal iſt auf
gehoben Die noch im Lande befindlichen Einberufenen
der Reſerve Jahrgänge werden nach und nach entlaſſen Be
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sind für jeden der den Krieg 1870/71 miterlebte
Die am lichen Depeschen vom Kriegsschauplatz

1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadurch dass sie auf dem Original Papier und in
der Original Schrift von 187071 gedrtuckt sind
genau s0 wie sie domals erschienen sind Durch
einen Umrchlag mit Golddruck vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch denGeneral Anzelger für Halle und die Prov sachsen

AASÖAC e verlautbkonnten So vorzügliche Fälſchungen ſind freilich ſehr

ſelten e WaffDer gefährlichſte Fälſcher mit dem man in Frank J
reich zu tun hatte war ein Genie und in ſeiner Artauch ein Ehrenmann Er machte Tauſendframknoten Weſt
nach die von einer geradezu beängſtigenden Vollkommen gruppe
beit waren Nur ein oder zwei winzige Ungenauigkeiten heftigſtei
geſtatteten ſie als unecht zu erkennen Die Bank vonFrankreich hütete ſich dieſe Fehler bekannt zu machen Roſſo
da ſie mit Recht fürchtete daß der offenbar ganz außer Bish
ordentlich geſchickte Verfertiger ſie e Mühe rer Oberſt
würde Sie tat es umſo weniger als ſie eine merkwürdige Entdeckung hte Von der ausgezeichneten gebracht
Fälſchung tauchten nacheinander fünf Exemplare auf
dann aber keines mehr Man atmete bei der Bank aufEin Jchr darauf erſchien mit einem Male wieder ein DieFri
Exemplar an dem Schalter dem kurz nacheinonder vier BvBre
weitere ſolgten dann trat aufs neue eine Pauſe ein
Das wiederholte ſich in derſelben Weiſe Jchr für Jahr Tag wu
Fs war nun alſo offenbar daß der Fälſcher ein überaus dazu ben
beſcheidener Mann war der ſich mit 5000 Franken teilende
Jahreseinkommen begnügte und nie mehr Scheine gaus ſtgab als er für nötig hielt um ſorgenfrei leben zu rundli
können Die Spuren wieſen auf eine Großſtadt in Süd zZFormnuli
frankreich hin Die Poligei ſuchte fand aber nichts Zu t
Nach einigen Jahren ſtellte di Bant alle Nachforſchungen v
ein Sie fand ſich damit ab dem unbekannten Koſt hgänger fährlich 5000 Franken Löſegeld füx jeine Be mann h
ſcheiden eit zu bezahlen Das dauerte 21 Jahre lano M ſein ei
dann hörten die ſchließlich ſo wohlbekannten Schein auf iinſtrume
am Schalter zu erſcheinen Kein Zweifel der Fälſcher M vorden
war geſtorben Jm ganzen hatte der Sonderling der di reBank von Frankreich 105 000 Franken gekoſtet Seine die in
Fälſchungen gehören zu den bemerkenswerteſtan ein ſehr
des Muſeume der Bank von Frankreich wichtiger
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